
Schiermonnikoog II

Frühmorgens legt die Sonne eine Decke

von sanftem Licht auf Dünensand und Deich.

Ein Häschen duckt sich unter eine Hecke,

noch steht der Mond am Himmel – rund und bleich.

An den roten Sanddornbeeren glitzert Tau,

Pferde stehen schnaubend auf der Weide.

Möwen kreisen über ihnen, silbergrau,

mit Gefieder wie aus Samt und Seide.

Schon steigt purpurrot die Sonne hoch hinauf,

lässt die Dünenlandschaft hell erstrahlen.

Unbemerkt und still beginnt des Tages Lauf

über weißem Sand und Muschelschalen.
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